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International

BR Deutsehland

Hochenergetisches
MBB-Feststoff-Staustrahltriebwerk
erstmals im Flug erprobt

Innerhalb der Experimentalstudie
«Feststau-Antrieb» (EFA) wurde mit dem
Start zweier Experimentalflugkörper in
Sardinien ein wichtiger Meilenstein bei der
Entwicklung des hochenergetischen
Feststoff-Staustrahl-Antriebs (Feststau-Antrieb)

mit borhaltigen Treibstoffen
erreicht, die MBB seit knapp drei Jahren im
Auftrag des Bundesministeriums der
Verteidigung und mit erheblichen Eigenmitteln
betrieben hat.

Die Flugkörper dienten ausschliesslich
der Triebwerkserprobung und waren zu
diesem Zweck mit einem aufwendigen Len-
kungs/Regelungssystem («Strapdown»-
Plattform, Modus-Bordrechner, Rudermaschinen)

und einem umfangreichen Tele-
metriemesssystem ausgerüstet.

Die erwarteten Leistungswerte des
Antriebssystems wurden voll erreicht. Die
Funktion des Marschtriebwerks konnte
auch bei extremen Fluglagen (Anstellwinkel

bis über acht Grad) mit Erfolg nachgewiesen

werden. Der hochenergetische
Feststau-Antrieb mit borhaltigen
Treibstoffen eignet sich sehr gut als Antrieb für
taktische Marschflugkörper der nächsten
Generation, bei denen hohe Anforderungen

an Geschwindigkeit, Manövrierfähigkeit
und Reichweite bestehen. Der

Feststau-Antrieb ist für die Verwendung
im Flugkörper-Projekt ANS (Anti Navire
Supersonique) vorgesehen, das in
Zusammenarbeit von Aerospatiale und MBB
durchgeführt wird.

Das Bild zeigt die Startkonfiguration,
Tandembooster (Artillerieraketenmotor
Honest John) und EFA-Flugkörper kurz
nach dem Verlassen der Startlafette. jst

Frankreich

Truppenbestände 1981

Offiziellen Angaben zufolge sind die
französischen Streitkräfte 1981 574700
Mann stark. Davon dienen 18827 Mann in
den strategischen Raketentruppen, 8259
bei taktischen Atomwaffen, 373970 bei
klassischen Truppen, 16600 in Übersee,
6350 in der Forschung, 78800 in der
Ausbildung, 34600 zur Personalförderung,
18700 in der MaterialVerwaltung- und
-erhaltung und 18500 in der Administration.

Im Heer waren von 314177 198792
Wehrpflichtige, in der Luftwaffe von
100427 38455, in der Marine von 67968

18009 und bei der Gendarmerie von
79026 5000 Wehrpflichtige. Die Armee
de l'Air verfügt danach über 253 Kampfund

150 Unterstützungsflugzeuge, die
Aeronavale 90 Trägerkampf-, zirka 50
Seeüberwachungsflugzeuge und 45
Hubschrauber, jst

EKF mittels Helikopter

Im Auftrag der U.S. Army hat die Firma
Sikorsky einen «Quick Fix» genannten
YEH-60A Black Hawk Helikopter umgebaut

und den Erstflug erfolgreich
abgeschlossen. Der Hubschrauber ist mit einer
Reihe von Spezialantennen und einer
hochmodernen Elektronik ausgerüstet. Mit diesen

Maschinen sollen auf dem Gefechtsfeld
gegnerische Radioverbindungen aufgespürt,

überwacht und gestört werden, pb

Der Sikorsky «Quick Fix» Helikopter für
die U.S. Army zur Störung gegnerischer
Radioverbindungen auf dem Gefechtsfeld.

Veraltete US-Raketen

Die in drei Staaten stationierten 52
amerikanischen Interkontinentalraketen vom
Typ Titan werden von 1983 an Zug um Zug
- pro Monat eine - ausser Dienst gestellt
und durch Raketen des Typs MX ersetzt.
Das teilte Verteidigungsminister Weinberger

mit.
Präsident Reagan hat mitgeteilt, dass die

ersten Raketen des neuen Typs MX in
bestehenden, für Titan- oder Minuteman-Ra-
keten bestimmten Silos stationiert und
nicht, wie die Luftwaffe es gewünscht hat¬

te, zwischen einer Reihe von Silos hin und
her transportiert werden sollen. Die
bestehenden Silos sollen «gehärtet» werden, um
sie besser gegen mögliche sowjetische
Raketenangriffe zu schützen. Seit der Mitteilung

hatte das Pentagon keine weiteren
Einzelheiten hinsichtlich der Dislozierung
der MX-Raketen bekanntgegeben. jst

Sowjetunion

Eingreiftruppen

Auch die UdSSR - nicht nur die USA -
verfügt über eine bereits bestehende
schlagkräftige und vollmobile Eingreiftruppe. Sie
besteht aus sieben Luftlandedivisionen
mit je rund 7300 Mann und fünf Regimentern

Marineinfanterie mit etwa 2500 Mann.
Diese rote «Feuerwehr» untersteht dem
Verteidigungsminister und Kreml direkt.

jst

Strategische Raketen

Die strategische Raketentruppe verfügt
über 580 SS-11, 60 SS-13, 150 SS-17, 308
SS-18 und zirka 300 SS-19. Die Mehrzahl
der SS-17-19 hat Mehrfachsprengköpfe
(MIRV). Die meisten SS-11-Silos enthalten
heute SS-17. Allein diese Zahlen muss man
auch bei den in den bisherigen Abrü-
stungs/Rüstungsbegrenzungsverhandlun-
gen nicht erfassten «Grauzonen»-Waffen
SS-20 mit berücksichtigen.

Die SS-17 hat eine Reichweite von 10000
km, aber geringere Treffgenauigkeit als die
SS-18/19. Die heiss gestartete SS-19 besitzt
einen viermal stärkeren Sechsfach-Spreng-
kopf als die SS-11. Sie kann mit der noch
nicht gebauten amerikanischen MX-Ra-
kete verglichen werden und reicht 9000 km
weit. Die SS-18, neueste und grösste sowjetische

ICBM ist doppelt so gross wie die
MX, wird kalt gestartet und ist mit 10

MIRV (unabhängigen, selbstzielansteuern-
den)-Teilsprengköpfen ausgerüstet, deren
jede unabhängig ein Minuteman-Silo treffen

kann, jedoch zweifach auf einen
Abschussbunker mit doppelter
Zerstörwahrscheinlichkeit gerichtet ist.

Dem IISS (Internationales Institut für
Strategische Studien, London) zufolge
produzieren die Sowjets alle fünf Tage eine
neue SS-20 Mittelstreckenrakete jst

Neue Erdkämpfer und Panzerjäger

Über den neuen Erdkämpfer (LNU) und
Panzerjäger RAM-J (ähnlich der A-10),
auch T(u)-58 Stormovik genannt, der
bereits Ende 1982 den Verbänden zulaufen
soll, werden jetzt weitere Daten bekannt:
Fluggewicht 16 300 kg (+), Triebwerk zwei
Fanjets Turmansky R-13-300 je 5100 kp,
acht Flügellaststationen und zwei Rumpfracks

für mehr als 5 t Kampfzuladung,
wozu alle sowjetischen fliegenden und
fallenden Waffensysteme neuester Generation

zählen, u.a. AS-7/AS-10, Streu-Laser,
Hartziel-Raketen und FAE-Bomben.
Intern besteht die Ausrüstung aus 2-4
mehrläufigen Bordkanonen 23/30 mm und Elo-
ka-Selbstschutzanlage. Vmax Mach 0.9
und 1000 km Eindringtiefe bei Low-An-
griffsprofil. jst. ¦
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